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KINDERHORT TANNEGG, KREUZLINGEN TG

Situation mit Erdgeschoss

408.30

Dachaufbau:
- Begrünung
- Substrat
- Wasserfolie
- Sandwich-Element 
  Dämmung/Holzwerkstoffplatten
- Installationsraum
- innere Deckenbekleidung
  Holz-/Holzwerstoffplatten

Wandaufbau:
- äussere Bekleidung
  Holzschalung
- Sandwich-Element 
  Dämmung/Holzwerkstoffplatten
- Installationsraum
- innere Deckenbekleidung
  Holz-/Holzwerstoffplatten

Deckenaufbau:
- Nutzschicht
  Parkett/Linoleum
- schwere Schüttung mit
  Bodenheizung
- Dichtigkeitsfolie
- Trittschalldämmung
- Sandwich-Element 
  Dämmung/Holzwerkstoffplatten
- Installationsraum
- innere Deckenbekleidung
  Holz-/Holzwerstoffplatten

Bodenaufbau:
- Nutzschicht
  Parkett/Linoleum
- schwere Schüttung mit
  Bodenheizung
- Dichtigkeitsfolie
- Trittschalldämmung
- Perimeterdämmung
- Feuchtigkeitsabdichtung
- Betonplatte
- Magerbeton
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Die Materialisierung der Fassaden orientiert sich an den be- stehenden Schulhauserweiterungen und 
am Kindergarten. Die horizontalen und vertikalen Bänder gliedern und beleben das Erscheinungsbild. 
Das kompakte Hortgebäude ist als reiner Holzbau ohne Unter- kellerung konzipiert. Eine angemes-
sene Befensterung sowie vertikale Stoffstoren schützen das Haus vor Überhitzung. Eine schwere 
Trockenschüttung als Unterlagsboden sorgt für die Ableitung der Wärmeeinstrahlung.

Für die Behaglichkeit sowie die Nachtauskühlung im Sommer können die Fernster normal geöffnet 
werden. Dadurch lassen sie sich auch einfach von Innen reinigen.

welche zusammen mit den Linsen in der Rasenfläche ein Positiv-/ Negativ-Spiel ergeben.

Die Horteinheiten sind aus Platzgründen auf zwei Geschossen angeordnet. Die beiden Gruppen sind 
über den Windfang und das Treppenhaus unabhängig voneinander zu erreichen. Der Mitarbeiterraum 
schliesst sich ebenfalls direkt an den Windfang an und ist für externe Besucher einfach aufzufinden. 
Die beiden Garderobe sind dem zweigeschossigen Treppenraum angegliedert und können mit 
Schiebeelementen abgetrennt werden.

Die Nebenräume für die Gebäudetechnik befinden sich im Obergeschoss. Von da aus können die 
Räume für die Lüftungstechnik der Komfortlüftung ideal erreicht werden.

Der neue Hort fügt sich in die Geometrie der bestehenden Schulanlage ein. Wie auch der 
Kindergarten versteht er sich als spätere Ergänzung ausserhalb des engeren Schulgevierts und ori-
entiert sich in seiner volumetrischen Thematik am Kindergarten. Eine neue Fussgängerverbindung 
führt von der Tanneggstrasse zum grossen Pausenhof und bindet den Hort über den Pausenhof an 
die gesamte Schulanlage an.

Der grosse Spielplatz für die Hortkinder wird durch den Neubau und den überdachten Aussenbereich 
gefasst. Er l iegt direkt vor dem Haupteingang und kann aus dem Innern gut überblickt werden.

Alle bestehenden Bäume bleiben erhalten. Diese auf dem Spielplatz erhalten grosszügige Grüninseln, 

Situation, Schulanlage mit Altbau, Erweiterungen, Kindergarten, Turnhalle und Hort im Westen

407.80

Grundrissorganisation
 Horteinheiten sind aus Platzgründen auf zwei Geschossen 

angeordnet. Die beiden Gruppen sind über den Windfang und 
das Treppenhaus unabhängig voneinander zu erreichen. Der 
Mitarbeiterraum schliesst sich ebenfalls direkt an den Windfang 
an und ist für externe Besucher einfach aufzufinden. 
Die Garderobe bildet den angegliedert und können mit 
Schiebeelementen abgetrennt werden. 

Die Nebenräume für die Gebäudetechnik befinden sich im Ober-
geschoss. Es wird davon ausgegangen, dass eine Komfort-
lüftung erwünscht ist und die Lüftungstechnik im Obergeschoss 
damit gut platziert ist.  

Die Containersammelstelle befindet sich an der neuen Fussver-
bindung zur Tanneggstrasse und ist als Teil der Aussenraum-
gestaltung in die Umfassungshecke integriert. 

Fassade
Die Materialisierung der Fassaden orientiert sich an den be-
stehenden Schulhauserweiterungen und am Kindergarten. Die 
horizontalen und vertikalen Bänder gliedern und beleben das 
Erscheinungsbild. Farblich soll der Neubau in die bestehende 
Anlage integriert werden. 
 
Materialsierung und Konstruktion
Das kompakte Hortgebäude ist als reiner Holzbau ohne Unter-
kellerung konzipiert. Eine angemessene Befensterung sowie 
vertikale Stoffstoren schützen das Haus vor Überhitzung. Eine 
schwere Trockenschüttung als Unterlagsboden sorgt für die Ab-
leitung der Wärmeeinstrahlung. 
Für die Behaglichkeit sowie die Nachtauskühlung im Sommer 
können die Fernster normal geöffnet werden. Dadurch lassen sie 
sich auch einfach von Innen reinigen. Die Fensterbrüstungen im 
Innern liegen auf rund 40 cm und können dank ihrer Tiefe zum 
spielen mitbenutzt werden. Die Absturzsicherung wird mit einem 
Kämpfer gewährleistet.
Die Dachflächen werden begrünt und tragen dadurch zum Aus-
gleich des Innenklimas und der Biodiversität am Ort bei. Eine 
PV-Anlage kann auf Wunsch der Bauherrschaft zur späteren 
Installation vorbereitet oder sogar von Beginn an ausgeführt 
werden.

Die gewälte Konstruktion kann als Minergie- oder Mingerie-Eco-
Stanard realisiert und zertifiert werden. 

2.05 Parkplätze 20

407.80
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Baumkonzept
Alle bestehenden Bäume bleiben 
erhalten. Nur im Norden wird ge-
mäss Vorgabe des Auslobers ein 
Baum gefällt  und auf dem Park-
platz ein zusätzlicher  Baum neu 
gesetzt. 
Die Bäume auf dem Spielplatz er-
halten grosszügige Grüninseln, 
welche zusammen mit den Linsen 
in der Rasenfläche ein Positiv-/
Negativ- Spiel ergeben.

Situation
Der neue Hort fügt sich in die Geometrie der bestehenden 
Schulanlage ein. Wie auch der Kindergarten versteht er sich als 
spätere Ergänzung ausserhalb des engeren Schulgevierts und 
orientiert sich in seiner volumetrischen Thematik am Kinder-
garten. 

Erschliessung und Parkierung
Eine neue Fussgängerverbindung führt von der Tanneggstrasse 
zum grossen Pausenhof. Diese bindet den Hort an den Pausen-
hof und die gesamte Schulanlage. Der Weg ist mit seinen zwei 
Metern Breite zwar befahrbar, doch grundsätzlich bleibt er den 
Schülern vorbehalten.
Die zwanzig neuen Parkplätze liegen im Süden des Horts auf 
dem zurzeit noch freien Grundstücksteil. Über die direkte An-
bindung kann der Hort sowie das Schulareal schnell und einfach 
erreicht werden.

 
Der grosse Spielplatz für die Hortkinder wird durch den Neubau 
und den überdachten Aussenbereich gefasst. Er liegt direkt vor 
dem Haupteingang und kann auch von innen her gut überblickt 
werden. Bei Bedarf kann er mit einem Zaun vom Fussweg ab-
getrennt werden. Die bestehenden Bäume sind Teil der neuen 
Aussenanlage und spenden im Sommer Schatten.
Der Aussenbereich der Hauswartwohnung liegt hinter dem über-
dachten Aussenbereich und wird mit einer hohen Hecke vom 
Schulareal abgeschirmt.
Der neue Parkplatz ist mit einer Hecke von Hort- und Spielbe-
reich abgeschirmt, so dass diese nicht gestört werden.
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Schnitt Schnitt

Erdgeschoss Hauptraum mit Holzbalkendecke, Schrankwand mit Schiebetüren als Raumteiler sowie Brüstungsverkeidung mit integrieter Haustechnikinstallationen
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KINDERHORT TANNEGG, KREUZLINGEN TG

Zugangsseite mit altem Baumestand Ruheraum mit Blick in den Hauptraum

Gliederung der Aussenfassade mit horizontaler und vertikaler Stulpschalung Gliederung der Innenfassaden

Treppenhaus mit zweigeschossiger Eingangshalle

Hauptraum



Stoffel  Schneider    Architekten  AG  
w w w . s t o f f e l s c h n e i d e r . c h

	 BAUHERRSCHAFT: PRIMARSCHULGEMEINDE KREUZLINGEN 
 
Architektur: Stoffel Schneider Architekten AG 
Holzbauingenieur: Krattiger Engineering AG, Gebäudetechnik: Novus Engineering AG, Elektroplaner: Eltec Ingenieurbüro 
Projektwettbewerb 2019, 1. Preis; Projektüberarbeitung April 2019, Volksabstimmung Mai 2019 angenommen, Bausumme inkl. Parkierung Total: CHF 3.0 Mio.  
Neubau für zwei Kinderhorträume mit Nebenräumen, Geschossfläche (SIA 416) 500 m2, Minergie Standard 
Adresse: Kinderhort Tannegg, Tanneggstrasse 2, 8280 Kreuzlingen, Referenzperson: Ralph Huber 071 670 04 06, Schulleiter 
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Treppenhaus mit Wandschutz und absenkbaren Pendelleuchten volumetrische Gliederung sowie Strukturierung der Fassade mit horizontaler und vertikaler Stulpschalung


